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fimisótlatt 


zur 


8. April 2881. 
BE R 


4 Kundmachung. 


Nr. 1330 F. D. Die ite öffentliche Verloſung der Grundentla— 
Mga: Schuldverſchreibungen des Lemberger Verwaltungsgebietes wird 
im Saale des IX. Statt— 
Inlterei Departements im iten Stock des Glowackiſchen Gebaudes 
198%, Lyczakower Vorſtadt ſtattfinden. h Er 
i Die zu dieſer Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 295.000 
M. oder 309.750 fl. ö. W., und es ſpielen hiebei die ſämmt⸗ 
Ken, bis zum 14. Februar l. J. hinausgegebenen Grund⸗Entlaſtungs- 
chuldverſchreibungen des Lemberger Verwaltungsgebietes mit. , 
Was mit Bezug auf die Kundmachung bat fk lk Statthalterei 
m 17. Oktober 1860 3. 3450 zur Kenntniß gebracht wird. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 21. April 1861. 


B K TÓW PA Z 


Mn: £ k 
n 30, d. M. um 8 ½ Uhr Vormittags 


ą 3 
Kundmachung. 55 
Stro. 23801. Aus der Hersch Barach'ſchen Stiftung iſt eine 
lusſtaltung im Betrage von 268 fl. öſt. W. an ein armes geſittetes 
lädchen israelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme Bets 
bande des Stifters oder ein aus Galizien gebürtiges israelitiſches 
Mädchen zu übergeben. 
Die Bewerberinnen 
Sitten» und Dürftigkeitszeugniß, dann ' ließen 
und wenn fie die Betheilung aus dem Titel der Verwandtſchaft mit 
zem Gujter anſprechen, Diejelte in aufſteigender Linie bis zu dem 
Stifter und deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit den 
Driginal-Geburté und Trauungê Scheinen oder den gehörig legalis 
tten Matrifelnaućziigen belegten Stammbaum nachzuweiſen. 
Sollte ein außer dem Verſchufden der Parthei gelegener Unis 
land dieſen Nachweis unmöglich machen. fo iit dieſes durch die Weftatie 
"ung der kompetenten politiſchen Behörde nachzuweiſen und die Bere 
wandtſchaft durch andere glaubwürdige und von öffentlichen Aemtern, 
welche hiezu berufen find, aus gefertigte Zeugniſſe darzutbun. 
Dieſe ſo belegten Geſuche find bis 15. Mat 1861 bei der k. k. 


haben ihrem Geſuche ein gehörig legaliſirtes 
den Geburtsſchein anzuſchließen, 


Nieder, Śjterr, Statthalterei zu überreichen. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 15. April 1861. 


Konkurs. (3) 


Nro, 757 V. P. Zu beſetzen find: Mehrere Fabrikazionsprak⸗ 
Toute ehen bei den Tabakfabriken in der XII. Diatenklaſſe mit einem 

aggeld von 78°, Kreuzer. 

A Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der allgemeinen Erforderniſſe, inskeſonders des ledigen Stan- 
es und der an einer höheren techniſchen Lehranſtalt mit gutem Er⸗ 
folge zurückgelegten techniſchen Studien binnen 4 Wochen bei der k. l 
Zentral-Direkzion der Tabak-Fabriken und Einlöſungs-Aemter in Wien 
einzubringen. 

Bei ſolchen Bewerbern, welche noch i t 
ben, ijt die Aufnahme von dem guten Erfolge einer mindeſtens ſechs⸗ 
wöchentlichen unen:geltlichen Probrepraxis bedingt, und wird noch be⸗ 
merkt, daß den geeignet befundenen Kandidaten die baldige Erlangung 
einer Fabrikazions⸗Aſſiſter tent eMe in Ausſicht geſtellt werden kann. 

Bewerber, welche die an einer höheren techniſchen Lehranſtalt zu— 
tückgelegten Studien nicht nachzuweiſen vermogen, konnen nicht berück⸗ 
ſichtiget werden. 

Wien, am 22. März 1861. 


nicht im Staatsdienſte ſte⸗ 


Konkurs- Ausſchreibung. (3) 


Nro. 8388. In dem Sprengel des Lemberger k. k. Oberlan⸗ 
desgerichtes iſt eine überzählige Advokatenſtelle in Czernowitz zu be⸗ 
ſetzen, und zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs mit 
der Friſt von einer Woche vom Tage der dritten Einſchaltung Liefer 
Verlautbarung in die Wiener Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre, gemäß ber Verordnung des hohen 
k. k. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesge⸗ 
ſetzelatt, Zahl 21, Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche 
an dieſes k. k. Ober Landesgericht zu richten, daſeleſt ihre volle ges 
ſetzliche Befähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntiſſe und ihre Ber: 
wendung ſeit dem Austritte aus den Studien darzutbhun und anzuges 
ben, ob fe mit einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandes-Gerichts⸗ 
ſprengels, und in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber, haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzlen Advokaten⸗ 
beziehungsweiſe Notariatskammer, und wo Erine ſolche deſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen, zu 
überreichen. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 


25. Kwietnia 1861, 


obwieszczenie. (2) 


Nr. 1330 F. D. Siódme publiczne losowanie obligacyi inde- 
mnizacyjnych lwowskiego okręgu admioistracyjnego odbędzie się 30. 
b. m. o godzinie 8½ przed południem w sali IX. departamentu 
namiestnietwa na 1. piatrze domu Głowackiego nr. 98% na przed- 
mieściu Lyczakowskiem. 

Przeznaczona do tega losowania kwota amortyzacyjna wy- 
nosi 295.000 zł. m. k. albo 309750 zł. w. a. i należeć będą do 
losowania „wszystkie po dzień 14. lulego r. b. wydane obligacye in- 
demuizacyjne lwowskiego okręgu administracyjnego. 

Co się odnośnie do obwieszczenia c. k. namiestnictwa z 17. 
pazdziernika 1860 1. 3450 podaje do wiadomości powszechnej. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwów, 21. kwietnia 1361. 


In öffentlichen Dienſten ſtebende Bewerber aber, haben ihre Ges 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 
Vom k. k. Ober Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. April 1861. 


E dy K t. (3) 
Nr. 1327, C. k. sad obwodowy Stanislawowski wzywa po- 
siadającego weksel w Stanistawowie w dniu . gradnia 1860 na 
50 zł. w. a. na rzecz Fedia Kohutiaka wystawiony, a przez Piotra 
Waydowicza do zapłacenia przyjęty, aby go w dniach 45 od àeiego 
ogłoszenia niniejszego edyktu licząc, sadowi przedłożył, gdyż po 
upływie terminn na powtóruą prośbę ten weksel za umorzony się 
uzna, i wszystkie preteosye z niego wypłynąć mogące zgasną. 
Stanisławów, dnia 19, marca 1861. 


(736) E dy Kt. (3) 

Nr. 884. C. K. urząd powiatowy Czortkowski wydziału są- 
dowega niniejszem wiadomo czyni, iz na zaspokojenie zwalczonej 
sumy 31 zł. 50 c. W. a. z t. p. przez Teodora Raden realność rustykalna 
w Koledzianach pod Nr. kons, 111-107 KN. 95 położona, składa- 
jaca się z ogroda i gruntów ornych 7 morg. 1545 U sążni, War- 
wary Ruden własna, za cenę wywołania 180 zł. w. a. w drodze 
publicznej licytacyi w kancelaryi tutejszego e. k. sądu w terminach 
18. maja 1861, 1, czerwca 1861 i 28. czerwca 1861 o godzinie 
11tej przed południem sprzedana zostanie. 

Warunki licytacyjne można w tutejszej registraturze przejrzeć. 

Czortków, duia 17. kwietnia 1861. 


(740) CHE WS tt. (3) 

Nro. 3335, Vom k. k. Złoczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Aufenthalte nach unbekannten Brodyer Handelsmann Chune Ro- 
senfeld mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben S. D. Roniger unterm 19. April 1861 Zahl 2235 ein Ge: 
ſuch um Bewilligung des Verbothes rückſichtlich Pfändung des dem⸗ 
ſelben gehörigen, bei Isaac Kallie in Brody befindlichen Waaarenlagers 
zur Sicherſtellung der Wechſelſumme ven 345 SR. 40 Kop. überreicht, 
welchem Anſuchen mit hiergerichtlichem Veſchluße vom Heutigen Zahl 
2235 ſtatigegeben wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Chune Rosenkeld unbes 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes Advokaten Dr. Mijakowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, 
wovon Chune Rosenleld in Kenntniß gefegt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczow, den 19. April 1861. 
(745) Kundmachung. (2) 
Nro. 10371. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil⸗ 
rechts ſachen wird kundgemacht, daß in der Vergleichsmaſſe des Lem- 
berger Handelsmannes Herrn Alexauder Kantor der Vergleich zu 
Stande gekommen, gerichtlicher Seits beſtätigt, und die Einſtellung der 
Berechtigung des Herrn Alexander Kantor zur freien Verwaltung ſei⸗ 
nes Vermögens aufgehoben worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 15. April 1861. 
Obwieszczenie. 

Nr. 40371. C. k. sad krajowy w Sprawach eywilnych wia- 
demo czyni, iz w masie ugodowej Lwowskiego kupca p. Aleksandra 
Kantora ugoda zawartą i od sądu potwierdzoną została, i zawie” 
szenie uprawnienia pana Aleksandra Kantora do wolnego zarządu 
swoim majątkiem zuiesionem jest. 

Z rady c. k. Sądu krajowego. 

Lwów, dnia 15. kwietnia 1861. 
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(739) Edikt. (2) 
r. 1239. Vom Złoczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit funde 
gemacht, daß dem unterm 28. Februar 1861 z. Z. 1239 hiergerichts 
überreichten Geſuche der Frau Dominika Gottwald gemäß zur Befrie— 
digung der von ihr erfiegten Summe von 971 fl. 24 kr. KM. ſammt 
5% vom 1. September 1857 zu berechnenden Zinſen, dann der Gres 
kuzionekoſten von 7 fl. 96 kr. öſt. W. und 16 fl. 48 kr. öf. W. die 
exekutive öffentliche Feilbiethung der auf den Namen der Eleonora 
Terlecka rückſichtlich deren Nachlaßmaße wie dom. 7. p. 71. und 72. 
n. 8. und 9. baer. intabulirten und der auf den Namen der Eleonora 
Terlecka wie dom. 7. p. 74. n. 10. baer. blos pränotirten, gegen- 
wärtig aber auf den Namen der Theresa Wojlawicka wie dom. 14. 
p. I. n. 11. haer. intabulirten, in der Złoczower Vorſtadt Podwójcie 
oder Szlaki gelegenen Grundantheile Expiarszczyzna genannt, in zwei 
hiergerichts abzuhaltenden Terminen, d. i. am 28. Juni 1861 und am 
26 Juli 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter den folgenden 
Bedingungen bewilliget und hiemit ausgeſchrieben wird: 
i 1) Zum Ausruföpreife wird der durch den gerichtlichen Schä⸗ 
tzungsakt beſtimmte Schätzungswerth von 2822 fl. 35 kr. öſt. W. feſt⸗ 


eſetzt. 

r 2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des obigen Schätzungs⸗ 
werthes, ſomit 283 fl. öſt. W. entweder im Baaren oder in verboths— 
freien Bücheln der galiziſchen Sparkaſſe, oder aber in Pfandbriefen 
der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt ſammt Kupons und Talons oder 
endlich auch in Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger Ber: 
waltungsgebiethes (ſammt Kupons), welche beide Letztere nach dem 
letzten niedrigſten, in der Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kufe, 
jedoch nie über den Nennwerth berechnet werden, als Vadium zu Han— 
den der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen, welches ſodann dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Hälfte des Kaufpreiſes eingerechnet, den 
übrigen Kaufluſtigen aber nach beendigter Feilbiethung ſogleich wird 
zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher wird gehalten ſein, die erſte Hälfte des angebothenen 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu deſſen Händen oder zu Hän— 
den deſſen Bevollmächtigten, des die Feilbiethung zur Gerichtswiſſen— 
ſchaft nehmenden gerichtlichen Beſcheides im Baaren in das gerichtliche 
Erlagsamt zu erlegen, gleichzeitig aber über den Reſtkaufſchilling ſammt 
Zinſen einen notariel beglaubigten Schuldſchein auszuſtellen und dem 
Gerichte vorzulegen; der Erſteher wird ferner gehalten ſein, dieſe zweite 
Kaufſchillingshälfte nach Zuſtellung des die Zahlungsordnung der 
Gläubiger beſtimmenden gerichtlichen Beſcheides entweder gerichtlich zu 
erlegen oder aber den in der Zahlungstabelle begriffenen Gläubigern 
auszuzahlen; bevor aber die derartige Berichtigung dieſer zweiten Kauf: 
ſchillingshälfte erfolgt, von derſelben ſeit dem Tage, an welchem der 
gerichtliche Auftrag wegen Uebergabe dem Erſteher der erſtandenen 
Realität erlafjen fein wird, die zu berechnenden 5% Zinſen decursive 
gerichtlich zu erlegen. Es wird jedoch dem Erſteher freigeſtellt, die 
frägliche Kaufſchillingshälfte auch früher zu berichtigen und ſich auf 
dieſe Art von der Zahlung der gebührenden Zinſen zu befreien. 

4) Der Meiſtbiether iſt gehalten die auf der feilzubiethenden 
Realität verſicherten Schulden, im Falle einer oder der andere der 
Gläubiger ſeine Forderung ror der bedungenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollte, auf ſich zu übernehmen. . 

5) Sobald der Meiſtbiether die erſte Kaufſchillingshalfte in Ge: 
mäßheit der dritten Feilbiethungebedingung berichtiget und über die 
reſtirende Kaufſchillingehöälfte ſammt Zinſen und anderen Nebenrer— 
bindlichkeiten und Rechten, den von ihm ausgeſtellten notariel legall— 
ſirten Schuldſchein dem Gertchte vorgelegt haben wird, wird demſelben 
das Eigenthumsdelret der erſtandenen Realität ayigefolgt und derſelbe 
als Gięenthiimer dieſer, jedoch nur unter der Zebingung intabulirt, 
wenn er gleichzeitig mit der Intabulirung ſeiner Eigenthumsrechte auf 
Grund des vorzulegenden Schuldſcheines, die Intabulirung des Reſt— 
kaufſchillings ſammt Zinſen jo wie anderen Nebenverbindlichkeiten und 
Rechten bewirkt haben wird. 

Sodann wird dem Erſteher der phyſiſche Beſitz der erſtandenen 
Realität übergeben, und es werden fammtliche Schulden, mit Aus— 
nahme jedoch derjenigen, welche der Erſteher in Gemäßheit der vierten 
Feilbiethungsbedingung auf ſich zu übernehmen hat, von der erkauften 
Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen. Vom Tage der 
Einführung in den phyſiſchen Beſitz iſt der Käufer gehalten, die Steu— 
ern und andere Nebenſchuldigkeiten aus Eigenem zu berichtigen. 

6) Der Käufer iſt gebalten die Gebühren für die Uebertragung 

des Eigenthumsrechtes und für die Intabulirung des reſtirenden Kauf— 
ſchillings aus Eigenem zu entrichten. 
' 7) Im Falle der Käufer welche immer dieſer Bedingungen nicht 
zuhalten folte, fo wird auf feine Koſten die Relizitazion der erkauften 
Realität ausgeſchrieben und ſolche in einem einzigen Termine ſelbſt unter 
dem Schätzungswerthe um was immer für einen Kaufpreis veräußert 
werden, und es wird der kaufbrüchige Erſteher fur allen aus dieſem 
Anlaße entſtandenen Schaden und Abgänge, nicht nur mit dem erleg— 
ten Vadium, ſondern auch mit ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich 
ſein. Im Falle aber bet dieſer Relizitazion ein größerer Anboth er— 
zielt werden ſollte, fo wird der entfallende Mehranbotb den Gläubi— 
gern und nach deren Befriedigung dem gegenwärtigen Eigenthümer der 
fräglichen Realität ins Eigenthum zufallen. 

8) Der Erſteher iſt gehalten dem Gerichte nach beendigter Feil— 
biethung feinen in Zloczuw wohnenden Bevollmächtigten, an welchen 
die tiefe Angelegenheit zu ergehenden gerichtlichen Beſcheide zugeſtellt 
werden könnten, anzuzeigen, widrigens ſolche mit der Wirkung der Zu: 
Kia zu eigenen Händen in dem Gerichtsorte werden angeheftet 
werden. 


9) Im Falle die otbefdrietene Realität in den zwei gemit 
über den Schätzungswerth nicht verkauft werden könnte, fo wird sd, 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der auf den zweiten Feile 
thungstermin folgende Tag Früh 9 Uhr hiemit beftimn:t, bei welke, 
die nichterſcheinenden Gläubiger der Mehrheit der Stimmen der! 
ſcheinenden Gläubiger als beitretend werden angeſehen werden. u | 

10) Betreffend die auf der zu verkaufenden Raalität haftende 
Laſten werden die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch, page 
belangend die von dieſer zu entrichtenden Steuern an das k. k. S teu 
amt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Part 
als auch die dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubih' 
als: Barbara Duniecka, Anna Jureń, erbserklärte Erbin des 0 
Winkler, Ignatz Sidorowicz, die Erben des Josef Wojtawicki, ni 
auch jene Gläubiger, welche nach dem 31. Jänner 1861 eıma noch in N 
Grundbücher gelangen ſollten, oder tenen diefe Verſtändigung entiti 
gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungstermine I m 
ſtellt werden könnte, mitteljt dieſes Ediktes und durch den denselben, 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Wesołowski mit Subſtituftl 
des Herrn Advokaten Dr. Rechen beſtellten Kurator verftändiget- 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. | 

Złoczow, am 20. März 1861. | 


he 


Uwiadomienie. 

Nr. 1239. C. k. sad obwodowy w Złoczowie niuiejszem * „ 
domo czyni, że na zadanje p. Dominiki Gottwald z dnia 28. wte 
1861 do liczby 1239 na zaspokojenie wygranej sumy 971 zł. 24 i 
m. k. z 5% odsetkami od igo września 1857 liczyć się majat y 
tudzież kosztów egzekucyjnych w ilości 7 zł 96 kr. w.a. i 
48 kr. w. a. przyznanych, w drodze przymusowej publiczna 8 
dez cześci grunntów Ekspiarszczyzna zwanych, w Złoczowie M 
przedmieściu Podwojcie lub Szlaki zowiacem się położonych, 2. J 
świadczą księgi grunlowe na imię Eleonory Terleckiej, a właści” 
tejże masy spedkowej don. 7. pag. 71. i 72. n. 8. i 9. haer 200 $ 
tabulowanych, tudzież podobnych eżęści gruntów na imie Elco AE 
Terleckiej w księgach dom. 7 pag. 74. ». 10. haer, tylko zul, 
notowanych a deraz ra imię Teresy Wojlawic kiej dom. 14. P. 
n. 11. baer. zainiakulowavych, w sadzie tutejszym w dwóch tern 
nach i to dnia 2880 czerwca 1861 i dnia 2€go lipca 1861 za“ 
o godzinie 10tej przed południem odbyć się mająca pod 1astęp* 
cemi waronkami zezwala i rozpisuje się: 

1) Za cene wywołania słanowi się wartość aktem oszaco”* 
sadownie praedsiewzielym w kwocie 2822 zł. 35 kr. austr- w | 
vznarzona, 4 

2) Każdy chęć kupienia majacy jest ehowiazanym 10% cen) 
szacunkowej w okragłej sumie 263 zł u. a. w gotówce lub nieko 
dykowanych ksiazeezkach gal, kasy oszczędności lub listach zast; 
wnych gal, stanow. towarzystwa kredytowego wraz z kuponam 
talonami, nakoniec w obligacyach indemnizacyjuych lwowskiego okre 
rządowego (z kuponami), ato obydwa ostatnie efekta po kursie MM | 
nizszym w ostalniej gazecie lwowskiej wykazanym, a vigdy je dus 
nad imienną wartość liczyć się niemajacym, jako zakład do rak ko” 
misyi licytacyjnej złożyć. któryto zakład najwięcej ofiarujące” 
w pierwszą połowę ceny kupna wliczony, innym zaś licytującym P 
skeńczonej lieylaeyi zwrócony bedzie. 

3) Nabywca będzie obowiązany pierwszą połowe offaro wine 
ceny kupna do 30 dvi po doręczeniu do rak jego lub jego pe ne” 
nocnika u.hwaly sadowej akt licytacy! de wiadomości przyjmując” 
w gotówce do depozytu sadowego złożyć, a oraz na resztujacą cen‘ 
kupna z procentami skrypt formalny przez notaryusza legalizowa”) 
wydać i sądowi równocześnie przedłożyć. Te reszte ofiarowane 
ceny kupna ma nabywca w 30 dni po doręczeniu uchwały porzade 
płatniczy wierzycieli ustanawiającej sadownie złożyć lub do F | 
wierzycieli tabelą płatoiczą objętych zapłacić, a nim ta wyplata na 
slapi, od tej drugiej połowy ceny kupna od dnia, na którym sado". 
nakaz do oddania mu w fizyczne posiadanie kupione posiadłości wy” | 
danym będzie, liczyć sie majace 5% owe odsetki z dołu sado uni- | 
składać. Pozostawia się atoli do woli nabywcy, tę resztę ceny KU 
pna wcześniej uiścić i przeto się od płacenia należnych procentó” 
uwolnić, r 

4) Kupiciel jest obowiązany na sprzedać się mającej pes” 
dłości zabezpieczone długi w miarę ofiarowanej ceny na siebie p!” 
jąć; jeźeliby jeden lub drugi z wierzycieli swoją pretensye pr“ 
umówioną awizacyą przyjać nie chciał. 

5) Skoro kupiciel pierwszą połowe ceny kupna stosownie de 
3go wernuku licytacyjnego uiścić i skrypt na drugą połowe 2 1!” 
cestami i innemi podrzędnemi należnościami i prawami przez siebie 
wydany i legalizowany przedłoży, będzie mu wydany dekret win 
sności kupionej posiadłości i za właściciela tej kupionej posiadloś” 
atoli pod tyn: warunkiem będzie intabulowanym, że równocześ!! 
z iutabulacya jego prawa własności także na moey przedłożyć sid 
mającego skrypfa inłabnl:cyę resztujacej ceny kupna wraz 2 oset 
kami i wszelkiemi podrzędnemi należnościami i prawami wyjedna: , 

Potem bedzie mu posiadłość w fizyczne posiadanie oddana ' 
wszelkie długi z wyjątkiem atoli owych, któreby kupiciel stoso w. 
do Ago warunku na siebie przyjął z kupionej posiadłości zostana W)” 
mazane i ekstabnlowane i na cenę kupna przekazane. Od dnia wpr” 
wadzenia go w fizyczne posiadavie ma kupiciel podatki i inne cle“ 
żary ze swego ponosić, 

6) Nalezytości rządowe za przeniesienie prawa własności i 2° 
iutabułacye resztujacej ceny kupna ma nabywea ze swego ponosić: 
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. 
. 7) Gdyby kupieiel ktöregokolwiek z powyzszych warunków 
Me lotrzymał, te na jego koszt zostanie relicytacya rozpisaną, a na- 
yla posiadlość będzie w jednym terminie nawet poniżej ceny sza- 
eunkowej za jakakolwiek cene sprzedaną, przyczem wiarolomsy ku- 
Pieiel za wszelkie 2 tego powodu wynikłe szkody i ubytek nietylko 
ułozonem wadyum, ale nawet wszelakim swym majątkiem będzie cd- 
Powiedzialny. Gdyby zaś przy tej relieytacyi i więcej ofiarowane, 
to wynikająca ta przewyżka wierzycielom a po ich zaspokojeniu te- 
razuiejssemu właścicielowi tej posiadłości na własność przypadnie. 

8) Nabywca jest obowiązany Przy ukończeniu tej licytacyi 
Wskazać sadowi swego pełnomocnika w Złoczonie zamieszkałego , 
Kidreniu by uchwały powyższego interesu dotyczace się magły być 
doręezonemi, inaczej zostaną na drzwiach sądu z skutkiem dosęcze= 
Na do rak własnych przybite. | i a 

9) Gdyby powyższa posiadłość w dwóch terminach aui za, ani 
Powyżej ceny szacunkowej sprzedaną nie została, to do postawienia 
lżejsz rch warunków dzień następny PO drugim terminie licytacyi 
* godzinie 9tej 2 rana wyznaczony jest, przy którym niestawiący 
Sie wierzyciele jako do większości głosów stawiących się przystę- 
fujące będa uważani. * pg PF 

10) Względem ciężarów na realności sprzedać się mającej od- 
seła się chętnych kupicieli do ksiag gruntowych miejskich, zaś wzglę- 
dem podatku do e. k, urzędu podatkowego. | A 

O tej rozpisanej licytacji uwiadamiają się strony obiedwie, tu- 
dziez wierzyciele zahypotekowani z miejsca pobytu niewiadomi, jako 
to: Barbara Duniecka, Anna Jureń oświadezona spadkobierczymi Jó- 
zefa Winklera, tudzież Ignacy Sidorowicz, dalej spadkobiercy Józefa 
Wojtawickiego, dalej wierzyciele, którzyby po 31. stycznia 1861 
do ksiąg gruntowych jeszcze wejsć mogli, nakoniec ci wierzyciele, 
którymby to zawiadomienie calkiem lub niewcześnie przed terminem 
licytacyi doręczonem hyć nie mogło, niniejszym edy ktem i przez ku- 
ratora tymże w osobie p. adwokata Dra. W esołowskiego, ze substy- 
tucya adwokata Dra. Rechena nadanego. 

Z rady e. k, sadu krajowego. 

Złoczów, dnia 20. marca 1861. 


Edikt. (2) 
Nro. 11763. Vom Lemberger k k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demfelben zur Hereinbringung der Forderung 
der Maria Skrzyszowska pr. 3200 fl. RM. f. N. G., fo wie zur Hereins 
bringung der Forderung der k. k. Sinaniprofuratur Namens der lat. 
Kirche in Sokolniki von 260 fl. KM. ſ. N. G. die Feilbiethung der 
in Lemberg Nro. 230 Stadt gelegenen, dem Herrn Leopold Signio und 
der Frau Salomea Siynio gebörigen Realität mit Ausnahme des linker 
Hand vom ingange aus dem Rirgplatze gelegenen Gewölbes und 
des unter demſelben befindlichen Kellers, im dritten Termine d. i. am 
31. Mai l. J. um 10 Uhr Vormittags abgebalten und dabei dieſe Realität 
über, um den Ausrufspreis von 35978 fl. KM. oder 37776 fl. 90 kr. 
öſt. W. oder auch unter dem Ausrufspreiſe veräußert werden wird. 
Als Angeld wird der Betrag von 1000 fi. öğ. W. beſtimmt. 
Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungs⸗Bedingungen können 
jederzeit in der hiergerichtlichen Registratur eingeſehen oder abſchriftlich 
erhoben werden. 


743) 


Die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläu⸗ 
biger Eva Głębocka, Kaspar Borzym, Andreas Heia und Maria Schich 


oder deren olifäl ge Erben, ſo wie jene Gläubiger, denen der Lizi⸗ 
tazionsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, werden durch den in der 
Perſon des Landes Advokaten Dr. Rodakowski mit Subſtituirung 
des Landes⸗Adrokaten Dr. Madejski peftellten Kurator veiſtändigt. 


Lemberg, am 10. April 1861. 
E dykt 


Nr. 11763. Lwowski e. k. sąd krajowy podaje niniejszem do 
wiadomości, Ze w tymże DA zaspokojenie wierzytelności Maryi Skrzy- 
szowskiej w ilości 3200 złr. m. k. z przynależytościami jako też 
celem wydobycia sumy 260 złr. m. k. 2 przyn. e. k. prokuratoryi 
finansowej imieniem tac. kościoła w Sokolnikach licytacya realności 
we Lwowie pod J. 230 m. położenej, do Leopolda Signio i Salomei 
Signio należacej, Z wyłączeniem sklepu po lewej ręce od wchodu 
z rynku umieszczonego i piwnicy pod tymże sklepem się znajduja- 
cej w trzecim terminie t. J dnia 31. maja b. r. o godzinie 10tej 
przedpotudniem przedsięw ziętą będzie, i ta realność wyżej ceny wy- 
wołania 35978 złr. m. k. czyli 37776 zł. 90 c. w. a, lub za ta- 
kową lub też i nizej ceny wywołania sprzedaną zostanie. 

Jako zadatek stanowi się kwotę 1000 zł. w. a. 

Akt oszacowania i warunki licytacyjne volno jest każdego 
CZASU w tutejszo - sadowej registraturze przejrzeć lub odpisy tako- 
wych wyjąć. 3 

Z życia i miejsca pobytu niewiadomych wierzycieli hypote- 
cznych Ewę Głębocka. Kaspra Borzym, Jędrzeja Hein i Maryę 
Schich i tychże spadkobierców. jako też tych wierzycieli, którymby 
uchwała licytacyjna dererzeba być niemogla, zawiadamia się przez 
kuratora w osobie rzecznika krajowego dr. Rodakowskiego w za: 
stepstwie rzecznika krajowego dr, Madejskiego dla nich ustano- 
wionego. 

Lwów, dnia 10. kwietnia 1861. 


(738) G D i Pot. ? (2) 
Nr. 2232. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Chane Rosenfeld mittelſt gegenwärtigen 


Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben die Brodyer Hand- 


lung Liebmann Sohn senior ein Geſuch de praes. 19. April 188 
3. 2232 eine Bewilligung des Verbothes wegen der Weihſelſumme 
von 50 ZR., 219 SR. 20 Kop. und 422 SR. 40 Kop. auf das dem 
felten gehörige, in Brody befindliche Waarenlager überreicht, welchem 
mit Beſchluß von demſelden Dato ſtattgegeben wurde. | i 

Da der Aufenthaltsort des Chane Rosenfeld unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf Gefahr und en 
den hieſigen Landes Advokaten Dr. Warteresiewiez mit Subſtitulrun 
des Landes⸗Advokaten Dr. Mijakowski als Kurator beſtellt. N > 

Vom k. k. Kreisgerichte. - 
Ltoczow, am 19. April 1861. 


(728) 


E di kt. 
Nr. 796. a c% 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kalusz wird 


„der vom Kałuszer Steueramte als Nazionalanlehenskaſſe unterm. 9. 


Auguſt 1854 z. 3. 42 auf den Namen des Isaac Spatz 

tę U Sai atz und Abra- 
ham Ingber auegeſtellte, denſelben in Verluſt — Schein Kir 
das mit 1000 fl. KM. ſubſkribirte Nationalanlehen im Grhnoe $. 203 
G. O. hiemit für null und nichtig erklärt, weil ſich während der im 
a Cudan 19 vom 26. November 1858 3. 3337 bejlimmten 
diftalfrit Niemand als Beſitzer dieſes Anlehensſcheines hi i 
900 "ET fi ſcheines hiergerichts 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kałusz, am 22. März 1861. 


(730) i Kody Kt. (3) 
| Nr. 12630. C. k. Sad obwodowy Stauisławowski praychylajac 
się do prośby p. Feliksa Barezewskiego celem zaspokojenia A 
50.177 lr. 18 kr. m. k., która p. Eugeniusz hr, Dzieduszycki jako 
nabywca w drodze przymusowej licytacyi sprzedanych dóbr Poto- 
czysk, Horodnicy i Peredywania, wedle uchwały słanowiarcej porza- 
dek wypłaty na dniu 12, sierpnia 1858 do i 8150 zapadłej t tu- 
łem częściowego pokrycia pależylości p. Feliksowi RER AM 
przeciw Waleryanowi hr. Dzieduszyck emu w ilosciach 32.045 Pip 
w dukatach holl. (dukat po 19 złp. liczący 2 Ait A iani 
14.000 złp. w dukatach holl. (dukat po 19 złp. licząc) 2 praynale- 
zytosciami, 11.888 duk. boll. 2 preynal., 12.470 ½ duk. holl 
2 przynal. wywalezonych, kosztów wykooania w ilości 905 złe 19 
kr. m. k., niemniej celem zaspokojenia procentów po 5 od „A M 
tej sumy 50.177 zir. I8 kr. m. k, od dnia 29. grudnia 1859 do 
dnia wplaty onychze bieżących, kosztów egzekucyjnych uchwałą 
z dnia 26. marca 1860 do l. 345 w ilości 30 złe. 68 kr | w. a 
przyznanych i niniejszych kosztów egzekucyjnych w ilości 47 z r. 
19 kr. wal. austr. oglasza publiczną pomusową relieytacye dsbr 
Potoczysk, Horodniey i Peredywania w obwodzie Kołomyjskim po- 
łożonych, obecnie własnościa p. Mieczysława br, Dzieduszyckiego 
będacych, łącznie 2 kapitałem indemnizaeyinym w kwocie 39.910 zł 
30 kr. m. k. nierozdzielna cześć tych dóbr stanowiącym i w 25 
szym urzędzie depozyt Wym zachowanym, którato publiczna dupa 
daz na niebezpieczeństwo i koszt warunków licytacyjnych niedotrzy- 
mujacego p. Mieczysława hr. Dzieduszychiego w tutejszym c. k. 
sądzie w jednym terminie, t. j. dnia 7. czerwca 1861 o BRE 
10. zrana pod warunkami, które w tutejszo-sadowej vegistraturze 
przejrzane lub w odpisie podniesionetbyć mogą, odbędzie sie. 

Cenę wywołania stanowi się suma 146.000 złr. m. k., to jest 
153 300 złr. wal. ausfr., za którą te dobra przy publicznej sprze- 
daży z dnia A. maja 1843 sprzedano, gdyby jednakowoż nikt cenę 
wywołania lub wyższej ilości nieofiarował, dobra te za jakakolwiek 
cenę sprzedanemi bedą. 

Ktokolwiek kupować zechce powinien złożyć komisyi sprzeda- 
jacej jako zadatek (wadium) dziesiątą część powyższej ceny wywo” 
łania, a zatem 15.230 fr. wal. austr. 

0 tej rozpisanej pomusowej sprzedaży zawiadamia się nastę- 
pujące strony interesoWäne: 10 
1) Egzekucy? prowadzącego p. Feliksa Barczewskiego; 

2) spadkobierców S. p. Waleryana hr, Dzieduszyckiego ; 

3) p. Eugeniusza hr. Dzieduszyckiego; a 

4) p. Mieczysława hr. Dzieduszyckiego; 

5) c. k. prokuratoryę skarbu we Lwowie; 

6) p. Maurycego br. Dzieduszyckiego; — zaś 

7) masę spadkową S. p. Eugeniusza hr. Dzieduszyckiego, 

8) masę spadkową 8. p. Antoniego hr. Dzieduszyckiego, 

9) masę spadkową S. p. Lanrenca hr. Dzieduszyckiego i 

10) co do zycia i pobytu nieznaną Teofiię Gałęzowską uro- 
dzona Nowosielska równie też i tych wierzycieli, którzyby w mie- 
dzyczasie hypoteke nA tych dobrach uzyskali, nakoniec tych, któw 
rym uwiadomienie 0 niniejszej relicytacyi 2 jakiegobadz Ko dia 
przed terminem doręczonem być niemoglo, przez edykta a tym do- 
datkiem, że tymże ustanawia się obrońca w osobie p. adwokata 
Przybyłowskiego % zastępstwem p. adwokata Bardasza, któremu po- 
trzebne dokumenta ! wyjaśnienia do obrony udzielić lub innego zu- 
stępcę sobie mianować mają, gdyż w przeciwnym razie wszelkie 
działania sądowe 2 ustanowionym kuratorem przedsięwzięte będą. 

C. k. Sąd obwodowy. | 5 

Stanisławów, duia 4. lutego 1861. 
(751) ( e, (1) 
Nr. 14579. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß die am 4, Juni 1857 protokollirte 
per Plokura-Kollektiv⸗Firma „p. p. M. Rachmiel Mises. Phóbus Losch. 
J. H. Kaufmann“ ſammt der bezuglichen Vollmacht gelöſcht wurde. 

Lemberg; a 11. April 1861. 

1* 
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(719) E b i £ t. (3) 

Nro. 2610. Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
Dolina wird dem, dem Namen und dem Aufenthaltsorte nach unter 
kannten Erben nach Jurko und Basil Maciewicz, ferner dem Abwe— 
fenden und feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nad) nicht bekannten 
Johann Maciewiez hiemit bekannt gegeben: 

Es haben die Eheleute Basil und Anastasya Hrycaj gegen Apo— 
lonia Maciewicz, Michael Maciewiez, Anton Maciewicz, die liegende 
Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Jurko und Basil Maciewicz, Orena Ogon- 
czoska und Johann Maciewicz hiergerichts sub praes. 29. Oktober 
1860 Zahl 2610 eine Klage auf Abtretung der Hälfte der nach dem 
verfiorbegen Stefan Maciewiez hinterbliebenen Grundwirthſchaft Conser. 
Nr. 483 in Dolina ausgetragen, worüber mit bem Beſcheide vom heu— 
tigen zur Streitverhandlung der Tagfahrt auf den 7. Auguſt 1861 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Da dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte die Erben nach Jurko 
und Basil Maciewicz ihrem Namen und Aufenthaltorte nach unbekannt 
find, eben fo wie dieſes Gericht den gegenwärtigen Aufenthalt des mite 
geklagten Johann Maciewicz nicht kennt, ſo wurde zur Vertretung der 
Rechte der liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Jurko und Basil Ma- 
ciewiez, ferner zur Vertretung des 
bei dieſem Rechtsſtreite ein Kurator in der Perſon des Michael Macie- 
wie beſtellt, und werden davon die Erben nach Jurko und Basil Ma- 
ciewiez, ferner der abweſende Johann Maciewicz, oder falls er nicht 
mehr am Leben ſein ſollte, deſſen hiergerichts unbekannten Erben mit 
der Aufforderung in Renntnif geſetzt, bei dieſer Verhandlung entweder 
perſönlich zu erſcheinen oder aber ihre Behelfe dem beſtellten Kurator 
zeitlich mitzutheilen, oder endlich für fidh einen andern Sachwalter zu 
beftellen und ihn dieſem Gerichte namhaſt zu machen, widrigens das 
Streitverhandeln mit dem beſtellten Kurator gepflogen werden würde, 
und fie fih die etwa daraus eniſpringenden nachtheiligen Folgen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben werden. 

Vom k. k. Vezirksamte als Gericht. 

Dolina, am 30. Oktober 1860. 


Obwieszczenie. 


Nr. 2610. Ze strony c. k, urzędu powiatowego oddziału są- 
dowego w Dolinie podaje się spadkobiercom po Jurku i Bazylim 
Maciewiczu, tudzież nieobeenemu Janowi Maciewiczowi do wiadomo- 
ści, iż małżonkowie Wasyl i Anastazya Hrycey pod dniem 29, pa- 
zdziernika 1860 do liczby 2610 wnieśli pozew przeciwko Apolonii 
Maciewiezowej, Michałowi Maciewiczowi, Antoniemu Maciewiczowi, 
potem przeciwko leżącej spusciznie po Jerzym i Bazylim Maciewi- 
czom , przeciwko Orenie Ogonowskiej i nieobecnemu Janowi Macie- 
wiczowi o odstapienie połowy gospodarstwa gruntowego pod Nrem. 
konskr. 483 w Dolinie leżącego po 6, p. Stefanie Maciewiczu pozo- 
stałego, w skutek czego uchwałą 2 dnia dzisiejszego termin do roz- 
prawy na dzień 7. sierpnia 1861 wyznaczony został., 

A ponieważ spadkobiercy po Jerzym i Bazylim Maciewiczu 
temu sądowi ani z nazwiska ani 2 miejsca pobytu nie są znajomi, 
podobnie jak i pobyt teraźniejszy nieobecnego Jana Maciewicza 
tu wiadomy niejest, zatem dla obrony praw leżącej masy sukcessyj- 
nej po Jerzym i Bazylim Maciewiczu, tudzież dla zastąpienia nie- 
obecnego Jana Maciewicza w tym sporze prawnym został postano- 
wiony kurator w osobie Michała Maciewieza mieszczanina 4 Doliny 
i o tem zawiadamia się spadkoiierców po Jerzym i Bazylim Macie- 
wiczu, tudzież Jana Maciewicza z tem wezwaniem, ażeby na ozna- 
czonym powyżej terminie do rozprawy albo osobiście staveli, albo 
postanowionemn dla nich kuratorowi środki obrony udzielili, albo 
też innego zastepcę sobie obrali i sądowi go oznajmili, inaczej 2 po- 
stanowionym kuratorem rozprawa toczyć się hędzie i nastąpić z tad 
dla nich mogące szkodliwe skutki sani sobie przypisać będą mu- 
sieli, 

Z c. k. urzędu powiatowego jako sądu. 

Dolina dnia 30 pazdziernika 1860. 


Kundmachung, (3) 
Nro, 23033. Laut Eröffnung tes ff. Statthalterei-Präſidiums 
in Hermanstadt bom Iten l. M. J. 1036 iſt das k. k. Kreitamt in 
Szilágy Somlyó, das rein politiſche Bezirksamt in Zilah, ferner die 
gemiſchten Bezirksämter Fasnad, Szilägy-Csch, Zovany in Ipp und Szi- 
lagy Somlyó mit 30. v. M. aufgelöst worden, nachdem ſich bie Kor 
mitatsbehörden der beiden dem Königreiche Ungarn reinkorporirten 
Komitate Kraszna und Mittel:Szolnok konſtituirt und ihre Amtswirk⸗ 
ſamkeit begonnen haben. 4 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. April 1861. 


(733) 


Obwieszczenie. 

Nr. 23038. Podług oznajwienia c.k, prezydyum Namiestnietwa 
w Hermansztadzie z 1go b. m. I. 1336 rozwiązane zostały z dniem 
30. z. m. urząd obwodowy w Szilagy Somlyo, czysto polityczny 
urząd powialowy W Zilah i mięszane urzęda powiatowe w Fasnad, 
Szilagy-Cseh, Zovany w Ipp i Szilagy-Somlyo, a natomiast ukonsty- 
tuowały się i rozpoczęły swoją funkcyę władze komitatowe obudwu 
wcielonych napowrót do królestwa Węgier komitatów Kraszua i 
Średni Szolnok. 

Co się niniejszem podaje do wiadomości powszechnej. 

c. k. galie. Namiestnictwa, 
Lwów, doia 10. kwietuia 1861. 


abweſenden Johann Maciewicz 


E diet. (3) 
Mr. 13815. Bom Lemberger k. k. Landesgerichte werden DE 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Pfandbriefe der golit 
Hand. Kreditsanſtalt, als: Serie V. Nr. 3500 und Serie V. Nr. 350) 
beide dato. 1. Jänner 1847, und jeder über 100 fl. & M. aufgefor— 
dert, dieſe Pfandbriefe binnen 3 Jahren, nachdem der letzte mit dieſen 
Pfandbriefen hingusgegebene Zinſenkupons zur Zahlung fällig ſein 
wird, d. i. binnen 3 Jahren vom 1. Jänner 1867 an gerechnet, ok 
wenn biefe Pfandbriefe mittlerweile verloſt werden ſollten, binnen l 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage als der verlośte Pfand“ 
brief zur Zahlung falig fein wird, vorzuweiſen oder ihre allfälligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortifirt werden 
erklärt werden. 
Lemberg, am 3. April 1861. 


(725) 


Obwieszezenie. 

Nr. 13815. C. k. Sąd krajowy lwowski wzywa posiadaczy li- 
stów zastawnych stanowego towarzystwa kredytowego galicyjskiego 
jako to: Serya V. nr. 3500 i serya V. nr. 3501, obydwa z dnia 1 
stycznia 1847 i każdy na 100 Ir. m. k., które miały zginać, ażeby 
te listy zastawne w przeciagu trzech lat od czasu, w którym osła” 
tni z tymi listami wydany kupoo płatnym będzie, t. j. w przeciagu 
3 lat od dnia 1. stycznia 1867 r., albo w razie, gdyby te list) 
w tym czasie zostały wylosowaue, w przeciągu roku, 6 tygodni i! 
dni od dnia, w którym wylosowany list zastawny płatnym będzie: 
takowe przedłożyli albo ich prawo do tychże udowodnili, gdyż w ra” 
zie przeciwnym ie listy za amortyzowane uznane będa. 

Lwów, dnia 3. kwietnia 1861, y= 


(737) Ed TE t. (3) 

Nro. 2229. Vom k. k. Złoczower Kreisgerichte wird dem Ch. 
oder Chune Rosenfeld, Handelsmann aus Brody, mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es babe wider ihn die Brodyer Handlung 
Rismak & Ostersetzer aut dem Wechſel ddto, Brody ten 28. Februar 
1861 über 148 Silb. Rub. 15 Hop. Klage angebracht und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauftrag mit heutigem Be— 
ſchluße ergangen tft. 

Da der Aufentbalteort des Belangten unbekannt ift. fo hat bać 
k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Mijakowski mit Eutjtituirung des Gri 
Advokaten Dr. Warteresiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichte 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belongte erinnert, zur 
rechten Zelt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Were 
theidigung dien lichen vorſchriftemaͤßigen Rechtsmittel zu ergreifen, ine 
dem er fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczów, am 19. April 1861. 

(746) Lizitazions-Ankündigung. (3) 
Nro. 3607. Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion in Tarno- 
pol wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Veräußerung 
der ärariſchen Pferdeſtallung Nro. 2 zu Mazorówka bei Grzymałów 
am 2. Mai 1861 von 9 bis 12 Uhr Vormittags bei dem k. k. Ber 
zirksomte in Grzymałów eine öffentliche Verſteigerung abgehalten mete 
den wird. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag von 500 fl. d. i. Fünfbun⸗ 
dert Gulden öſt. W. angenommen, und das von jedem Lizitazionslu— 
ſtigen zu erlegende Vadium beträgt 10% tiefes Ausrufspreiſes. 

Die näheren Lititazions-Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks Direkzion in Tarnopol und bei dem k. k. Bezirksamte in Grzy- 
molow eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 12. April 1861. ' 


Obwieszczenie licytacji. 

Nr. 3607. C. k, finansowa dyrekcya powiatowa w Tarnopolu 
podaje da publicznej wiadomości, ze celem wyprzedania skarbowej 
stajni na konie Nr. 2 w Mazorówce pod Grzymałowem odbędzie się 
przy c. k urzędzie powiatowym w Grzymałowie na dniu 2. maja 
1861 od godziny 9tej do 12tej przed południem publiczna licytacya. 

Za cenę wywołania stanowi się kwota 500 zł. t j. pięćset 
zl. w. a, a składać się mające wadyum wynosi 10% tej ceny wy- 
wołania. 

Blizsze warunki lieylacyi przejrzeć można w e. k, fiuansowej 
dyrekeyi powiatowej w Tarzopolu i w e. k. urzędzie powiatowym 
w Graymalowie, 

Od c. k. finansowej dyrekcji powiatowej. 

Tarnopol, dnia 12. kwietnia 1861. 


Edikt. (1) 
Nr. 13466. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die im 
Jahre 1761 geborene und länger als 10 Jahre abweſende Constantia 
Wake geb. Zdanowicz, da fie ungeachtet durch Edikte vorgeladen, 
während der beſtimmten Friſt weder erſchienen, iſt noch das Gericht 
auf eine andere Art in die Kenntniß ibres Lebens geſetzt hat, zum 
Zwecke der Verlaſſenſchaftsabhandlung nach derſelben für tort erklärt, 
Lemberg, am 10. April 1861. 


(760) 


i 
i 
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(szy Edikt. KU 
ii Nr. 618. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
er Anſuchen des Czernowitzer k. k. Landesgerichtes vom 23. Fe 


"or 1861 3. 16779 nach durchgeführtem 1. und II. Exekuzionsgrade 
n Hereinbringung der, der Alexander v. Buchenthal'ſchen Vormund⸗ 
Bajt zugeſprochenen Wechſelſumme von 4200 fl. dit. W. ſammt 6% 
dinfen vom 1. Mai 1858 und der auf 9 fl. 19 kr. Dil, W. gemi: 
ten Exekuzionskoten der dritte Exekuzionsgrad, nämlich die lizitato⸗ 
he Veraußeruug der dem Grefuten Chaim Rösler gehörigen, auf 
um Gute Rogozestie durch denſelben aufgeführten Branntweinbren⸗ 
Mei ſammt Maſtſtall und ſonſtigen im gerichtlichen Pfandungsprote⸗ 
Ile dato. Regozestie am 15. Moi 1857 beſchriebenen Gebäuden, an 
kei Terminen, namlich am 13. Mai 1861, am 14. Juni 1861 und 
am 15. Juli 1861, immer um 10 Uhr Vormittags im Orte Rogoze- 
ilie durch den hiezu abgeordneten Serether k. k. Notar Johann Syl- 
| Nester abgehalten werden, und zwar unter nachſtehenden Bedingniſſen: 
1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätungs⸗ 
| neth von 34.791 fl. 19 kt. KM. oder 36.530 fl. 87% fr. öſt. W. 
angenommen. g s 
2) Jeder Kaufloſtige ift gebolien einen Betrag von 366 fl. öſt. 
W. im Baaren als Vadium vor der Lizitazion zu Händen der Kom⸗ 
Miffion zu erlegen, welches zwar nad beendigter Lizitazion fur den 
rſteher in die erſte Kaufpreisrate eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber ſogleich zurückgeſtellt werden wird. - i 
3) Der Eifteher it verpflichtet den anzubiethenden Kaufpreis in 
brei Raten, u. zw. das erſte Drittel mit Einrechnung des erlegten 
adiums binnen 30 Tagen, das zweite Drittel längſtens binnen vier 
Monaten und das dritte Drittel längſtens binnen zehn Monaten, 
jedesmal vom Tage der an den Exekuzionsführer erfolgten Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides über die Annahme zu Gericht des Lizitazions⸗ 
ateg an gerechnet ad depositum dieſes Gerichtes im Baaren zu 
erlegen. Nach Bezahlung des zweiten Kaufpreisdrittels wird der Er⸗ 
teher auf fein Verlongen in den phyſiſchen Beſitz der feilgebothenen 
Gebaude eingeführt, und nach Erlag des 


letzten Drittels ibm das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt werde. Auch hat der Erſteher vom Tage 
des übernommenen phyſiſchen Beſitzes vis zur Auszahlung des letzten 
Drittels die 5% Zinſen hievon ſtets quartaliter dekurſiv zu entrichten. 

4) Der Ersteher wird berechtigt ſein, die erſtandenen Gebäude 
vom Tage des übernommenen Beſitzes an bis zum 5. Mai 1864, ſo 
wie fie ſiehen und liegen, allein oder durch Verpachtung derſelben zu 
benutzen; er wird jedoch nickt berechtigt fein neue Zubauten herzuſtel⸗ 
len, noch ſonſt das eine oder das andere Gebäude zu erweitern. — 
Vom 5. Mai 1864 hingegen wird der Erjteher verpflichtet ſein, ſich 
mit dem Gutseigenthümer von Rogozestie Alexander Ritter v. Bu- 
chentbal rückſichtlich der Vormundſchaft desſelben über die Ablöſung 
des Eigenthums der fräglichen Baulichkeiten abzufinden, oder ſolche, 
falls eine Ablöſung nicht zu Stande kommen folte, vom Grund und 
Boden des Gutes Rogozestie mit Gura Molnitza wegzuräumen. 

5) Sollte ber Erſteher die eine oder die andere ber im 3. Punkte 
bedungenen Kaufpreisraten im Termine nicht bezahlen, ſo wird zur 
alſogleichen Relizitazton derſelben Gebäude auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten geſchritten, das Vadium zu Gunſten des Exekuten als verfallen 
eingezogen, und der wortbrüchige Erſteher aus dem Beſitze der ihm 
etwa inzwiſchen übergebenen Gebäude geſetzt werden. 

6) Der Erſteher iſt gehalten die Gebaude, ſo lange er den gan⸗ 
zen Kaufpreis nich! entrichtet haben wird, bei einer privilegirten Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt gegen Feuerſchäden auf ſeine eigene Koſten ohne Res 
greßanſpruch in dem Werthe des Erſtandpreiſes auf den Namen des 
Alexander Ritter v. Bochenthal aſſekuriren zu laſſen, und ſich hierüber 
bei der Vormundſchaft auszuweiſen. 

7) Die beſchriebenen Gebäude werden an dem erſten oder zwei⸗ 
ten Termine nur über oder wenigſtens um, dagegen am dritten Ters 
minę auch unter dem Schötzungswerte hintangegeben werden. 

Den Kaufluſtigen seht frei, den Akt über die exekutive Pfand⸗ 
beſchreibung und Schätzung der fräglichen Gebäude an den Lizita⸗ 
zionstagen beim gerichtlichen Kommiſſär einzuſehen. 

K. k. Bezilksamt als Gericht. 

Sereth, am 21. Mürz 1861. 


(753) E diet. () 

Mro. 616. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
über Anſuchen des Czernowitzer k. k. Landesgerichts vom 23. Februar 
1861 Zahl 16777 nach durchgeführtem J. und II. Exekuzionsgrade zur 
$ereinbringung der, der Alexander Ritter v. Buchenthal’fhen Vor⸗ 
mundſchaft zugeſprochenen Wechſelſumme von 4200 fl. öſt. W. ſommt 
6%tigen Zinſen vom J. Mai 1858 nnd den auf 9 fl. 19 kr. öſt. W. 
gemäßigten Exekuzionskoſten der dritte Exekuzionsgrad, nämlich die lizis 
tatoriſche Veräußerung der dem Exekulen Chaim Rössler gehörigen, auf 
dem Gute Rogozestie durch denſelben aufgeführten Branntweinbrenne⸗ 
rei fammt Maſtſtall und ſonſtigen im gerichtlichen Pfändungsprotokolle 
ddto, Rogozestie am 15ten Mai 1857 beſchriebenen Gebäude an drei 


Terminen, nämlich am 13. Mai 1861, am 14. Juni 1861 und am 
15 Juli 1861 immer um 10 Uhr Vormittags im Orte Rogozestie 


durch den hiezu abgeordneten Serether k. k. Notar Johann Sylvester 
abgehalten werden, und zwar unter nachſtehenden Bedingniſſen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der grid lidh erhobene Schätzungswerth 
von 34791 ft. KM. oder 36530 fl. 87 ½ kr. Sf. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, einen Betrag von 366 fl. öſt. 
W. im Baaren als Vadium vor der Lizitazion zu Händen der Kom⸗ 
miffton zu erlegen, welches ſodann nach beendigtet Lizitazion für den 
Erſteher in die erſte Kaufpreisrate eingerechnet, den übrigen Lizitan⸗ 
ten aber ſogleich rückgeſtellt werden wird. 


3) Der Erſteher iſt verpflichtet den anzubiethenden Kaufpreis in 
drei Raten, und zwar das erſte Drittel mit Eivrechnung des erlegten 
Vadiums binnen 30 Tagen, das zweite Drittel längſtens binnen vier 
Monaten und das dritte Drittel längſtens binnen zehn Monaten, jedes⸗ 
mal vom Tage der an den Exekuzionsfüh er erfolgten Zuſtellung des 
Beſcheides über die Annahme zu Gericht des Lifsitoztonsaktes im Baqe 
ren zu erlegen. Nach Brzablung des zweiten Kaufpreisdrittels wird 
der Erſteher auf ſein Verlangen in den phyſtſchen Veſitz der feilgebo— 
thenen Gebäude eingeführt und nach Erlag des letzten Dri tels ihm 
das Elgenthumsdekret ausgefertigt werden. Auch hat der Erſte her 
vom Tage des übernommenen phyſiſchen Beſitzes bis zur Auszahlung 
des letzten Drittels die 57 tigen Zinſen hievon ſtets quartaliter de 
kurſiv zu entrichten. 

4) Der Erſteher wird berechtigt ſein, die erſtandenen Gebäude. 
vom Tage des übernommenen Beſitzes an bis zum 5. Mai 1864, fo 
wie ſie ſtehen und liegen, allein oder durch Verpachtung derſelben zu be⸗ 
nützen, er wird jedoch nicht berechtigt ſein, neue Zubauten herzuſtellen 
noch ſonſt das eine oder das andere Gebäude zu erweitern. Vom "mó 
Mai 1864 hingegen wird der Erſteher verpflichtet ſein, ſich mit dem 
Gutseigenthümer von Rogozestie, Alexander Ritter v. Buchenthal rude 
ſichtlich der Vormundſchaft desſelben über Die Ablöſung des Sizenthum8 
der fräglichen Baulichkeiten abzufinden, oder ſolche, falls eine Ablöſung 
nicht zu Stande kommen ſollte, vom Grund und Boden des Gutes 
Rogozestie mit Guramalnitza wegzuräumen. 

5) Sollte der Grſteher die eine oder die andere der im dritten 
Punkte bedungenen Kaufpreisraten im Termin nicht bezahlen, ſo wird 
zur allſogleichen Relizitazion derſelben Gebäuden auf ſeine Gefahr und 
Koſten geſchritten, das Wadium zu Gunſten des Exekuten als verfallen 
eingezogen, und der wortbrüchige Erſteher aus dem Beſitze, der ihm 
etwa inzwiſchen übergebenen Gebäude geſetzt werden. 

6) Der Erftcher it gehalten, die Gebäude, jo lange er den ganzen 
Kaufpreis nicht entrichtet haben wird, bei einer privilegirten Verſiche⸗ 
rungsanſtalt gegen Feuerſchäden auf feine eigene Koſten ohne Regreß⸗ 
anſpruch in dem Werthe des Erſtandspreiſes auf den Namen des Ale- 
xander Ritter v. Buchenthal aſſekuriren zu laſſen, uud fidh) hierüber 
bei der Vormundſchaft auszuweiſen. 

7) Die beihriebenen Gebäude werden an dem erſten oder zmele 
ten Termine nur über oder wenigſtens um, dahingegen am dritten Ters 
mine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Akt über die exekutive Pfandber 
ſchreibung und Schätzung der fräglichen Gebaude an den Lizitazions— 
tagen beim gerichtlichen Kommiſſar einzuſehen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sereth, am 21. März 1861. 


* 
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(762) Edikt. (1) 

Nro. 16615. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
befannt gemacht, es fei in die Eröffnung des Konkurſes über das ſämmt⸗ 
liche wo immer befindliche bewegliche, dann über das in den Krons 
ländern, für welche das kaiſerliche Patent 20. Nopember 1852 Wirk⸗ 
ſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Samuel Thiemann, 
Lemberger Tuchwaaren⸗Kommifſtonär, bewilligt worden. 

Es werden demnach Alle, welche eine Forderung an denſelben 
baben, hiemit vorgeladen, und denſelben aufgetragen, daß ſie ihre auf 
was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 20. Juni 
1861 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden haben, widrigenfalls 
fie von dem vorhandenen oder etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, unges 
bindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen⸗ 
thums⸗ oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazions⸗ 
rechtes abgewieſen ſeien und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden. 

Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 14. Juni 1861 
Vormittags 10 Uhr beſtimmten Tagfahrt zur Wahl eines Vermögens- 
verwalters und Gläubigerausfchuſſes, dann Abgabe der Aeußerung, ob 
ſelbe dem Kridatar die Rechtswohlthaten des $. 480 G. O. zugeſtehen 
vorgeladen. 

Lemberg, am 22, April 1861, 


Editt (1) 
Nr. 2258. Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte 
in Złoczow wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider Ch(une) Rosenfeld unbekannten Aufenthaltsortes die 
Nathausohn & Kallir wegen Zahlung der Wechſelſumme von 995 SR. 
75 Kop. unterm 20. April 1861 Z. 2258 ein Zahlungsauflagegeſuch 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs» 
auflage unterm 20. April 1861 3. 2258 erlaſſen worden iſt. z 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hiefigen Landes⸗Advokaten Dr. Warteresiewicz mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaäumung entſtehenden 
Folgen felbſt bei umeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreide als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Złoczów; am 20. April 1861, 
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E dy Kk t. (1) 
Nr. 4912. Z. c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Stryju, 
z miejsca i pobytu nieznanym spadkobiercom po Pawle Kusziak ni- 
niejszym wiadomo się czyni, iż Jakób Sanenheim przeciw masie leżącej 
po ö. p. Pawle Kuszlaku i przeciw Rozalii Kuszlak wdowie po 
Pawle Kuszlaku pod doiem 6. grudnia 1861 J. 4912 o ustapienie 
sie z chałupy i gruntu pod Nrm. 28 w Zawadowie i zapłacenie do- 
chodów ubyłych zysku utraconego i szkody w kwotach 20 zł. i 
30zł w. a. rocznie, pozew wytoczył, na który do ustnej rozprawy 
dzień sądowy na 27. czerwca 1861 ustanowiony został. 

Ponieważ spadkobiercy Pawła Kuszlaka sądowi nie są znani, 
ustanawia sie im na ich koszt i niebezpieczeństwo kuratora w oso- 
bie pana adwokata krajowego dr. Fruchtmaua, z którym ta rozpra- 
wa według postępowania sadowego dla Galicyi przepisanego przed- 
sięwziętą bedzie. 

Niniejszym edyktem wzywają się zatem zapozwani spadko- 
biercy, by w przeznaczonym czasie sami staneli lub potrzebne pra- 
woe dowody ustanowionemu kuratorowi wcześnie udzielili, albo in- 
nego pełnomocnika obrali, gdyż w przeciwnym razie złe skutki 
sami sobie przypisać będą musieli, 

c. k, urzędu powiatowego jako sądu. 
Stryj, dnia 5. marca 1861, 


(768) E d y k t. (1) 

Nr. 11902. C. k. sąd obwodowy Stanisławowski niniejszym 
wiadomo czyni, że na zaspokojenie wyrokiem tutejszego c. k. sądu 
zd. 31.października 1859 1. 7978 spadkobiercom Fryderyka Hempel, 
jako to: Joannie Krystynie dw. im. 2 Szemlów Leszezowej i Joan- 
nie Eleonorze z Szemlów Majerowej , przeciwko spadkobiercom Jó- 
zefa i Wilhelminy Stronczak, w kwocie kapitalnej 2000 ztr. m. k. 
wraz z odsetkami 5% od 15. stycznia 1858 liczyć się mającemi i 
kosztami sporu przyznanych sum, a raczej po odtraceniu 1(90 złr., 
na zaspokojenie sumy 1693 złr. 20 kr. m. k. z odsetkami 5% od 15. li- 
stopada 1859 liczyć się mającemi, kosztów sporu w kwotach 22 zł, 
15 c. w. a., 9 zł. 66 c. w. a. i teraźniejszych kosztów egzekucyi 
w ilości ryczałtowej 30 zł. 31 cent. w. a. przyzanych, od których 
to kwot dłużnicy sumę 80 zł. w. a. jako na rachunek onychże za- 
liczona potrącić sobie maja, pezwala sie publiczna sprzedaż realności 
tu w Stanisławowie pod Nrm. kons. 219 */, położonej, spadkobier- 
com Józefa i Wilhelminy Stronczak własnej, a wyż wymienionym 
sumom za hypotekę służącej, a to na mocy nadwornego dekretu 
z dnia 25, czerwca 1824 odrazu w trzech następujących ter- 
minach: dnia 22. maja 1861, dnia 5. czerwca 1861 i dnia 26. 
czerwca 1861 o 10tej rano z tym ale dodatkiem, iż w pierwszych 
dwóch terminach ta realność jedynie wyżej lub za cenę szacunkową, 
na trzecim zaś terminie i niżej tej ceny, jednakowoż za taką sumę, 
któraby wszystkich dłużników zaspokoić mogła , sprzedana będzie. 

Warunki licytacyjne, akt detaksacyi i wyciąg ksiąg tabular- 
nych można w tutejszo -sądowej registraturze przejrzeć, lub w od- 
pisie podnieść. 

Za cenę wywołania wzięta jest wartość szacunkowa sądowym 
aktem detaksacji w kwocie 6651 zł, 5 c. w. a, wyprowadzona, a 
chęć kupienia mający będzie obowiązany, dziesięć procent ceny wy- 
wołania jako wadyum do rąk komisyi licytacyjnej złożyć. 

O której to sprzedaży c. k prokuratura skarbowa, gmina 
miasta Savisławowa, dalej kredytorowie ci którzy po Ytym listopa- 
dzie 1860 do tabnii weszli, przez edykta i kuratora w osobie dr, 
Bersona 2 zastępstwem dr, Wursta, a nakowire proszący i po 
zwaai się uwiadamiaja. 

C. k. sad obwodowy. 

Stanisławów, dnia 27. lutego 1861. 


(769) 


(735) Kundmachung. (1) 
Nro. 4309. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Brzeżany 
wird anmit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Hrn. Anton Dr. 

Unger de praes. 29. Dezember 1860 Zahl 4309 zur Hereinbringung 
des demſelben im Grunde hiergerichtlichen Urtheils vom Tien Februar 
1859 z. 3. 2080 vom Hrn. Michael Prawecki gebührenden Betrages 
von 2000 fl. KM. oder 2100 fl. ét. W. ſammt der hievon vom Iten 
November 1855 laufenden Zinſen, ferner der zuerkannten Gerichts 
und Exekuzionskoſten von 8 fl. 17 fr, 3 fl. 74 fr. und A fl. 22 kr. 
öſt. W., wie auch der gegenwärtig im ermößigten Betrage von 36 fl. 
7 kr. öſt. Währ. zugeſprochenen weiteren Exckuzionskoſten die exekutive 
Feilbiethung der dem Hrn. Michael Prawecki eigenthümlich gehörigen, 
in Brzeżany Vorſtadt Miasteczko unter dem CN. 124-137 liegenden 
Realität in zwei Terminen, und zwar am 27. Mai und 27. Juni 
bed jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts werde abgehalten 
werden. 

Dieſe Realität wird in den gedachten zwei Terminen nur um 
oder Uber den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth pr. 12295 fl. 
21½ fr. öſt. W., welcher als Ausrufspreis angenommen wird, veräus 
pert werden. 

Jeder Kaufluſige iſt verpflichtet 10% des Schätzungswerthes, das 
fit den Betrag von 1229 fl. 53 kr. öſt. W. als Vadium zu erlegen. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsauszug und die weitern Lizi⸗ 
taßzionsbed ingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe— 
hen oder in Abſchrift erhoben werden. 

, Wovon die neu zuwachſenden oder nicht rechtzeitig zu eigenen 
Händen zu verſtändigenden Hypothekargläubiger durch den ihnen bes 
ſtellten Kurator Hrn. Emanuel Moerl verſtändiget werden. 

Brzeżany, den 18. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4309. Ze strony c. k. urzędu” powiatowego jako 
w Brzeżanach do powszechnej podaje się wiadomości, że nā 
nie p. Antoniego Dra. Unger z dnia 29. grudnia 1860 do l. 
na zaspokojenie należącej mu na podstawie tutejszo - szdowege . ,, 
roku 2 dnia 7. iutego 1859 do L 2080 od p. Michała Praweel® 
sumy 2000 złe. mon. konw. czyli 2100 zł. wal. a. wraz * s 
kami po 5% od 1. listopada 1655 rachować się maiącemi, Kos 
sądoweri i egzekucyjnemi 8 zł. 17 kr., 3 zł. 74 kr., 4 2]. 
w. a. i teraz w umiarkowanej kwocie 36 zł, 7 kr. a. w. p 1.437 
nemi dalszemi kosztami egzekucyjnemi realność pod 1. D. od 
w Brzeżanach na przedmieściu Miasteczku położona, a p. Michele, 
Praweckiemu należąca w dwóch terminach, to jest 27. maja 
Czerwca 1861 zawsze o godz. tej rano w tutejszym sądzie P" 
publiczną licytacyę sprzedaną będzie. - 

Ta realność w wyż wymienionych dwóch terminach tylko > 
cenę szacunkową sądownie oznaczoną w kwocie 12295 zł. 2½ f, 
w wal. austr. albo wyżej tej ceny, która oraz za cenę wyw0 — 
służy, sprzedaną będzie. A 

Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest, 10% ceny su 
cunkowej, t. j. kwotę 1229 zł, 53 kr. w austr. wal. jako wadyt" 
złożyć. A 

Akt szacunkowy, wyciąg z ksiag gruntowych tej realno’ 
dalsze warunki licytacyjne w registraturze tutejszej przejrzeć lu 
w odpisie podnieść można. 

O czem się p. Emanuel Moerl jako ustawiony knrator wierzy” 
cieli hypotecznych nowoprayrcsłych lub też wierzycieli, którym" 
uwiadomienie o tej sprzedaży z jakiejbadź przyczyny wcześnie do“ 
ręczyć nie można, zawiadamia. 


Brzeżany, dnia 18. marca 1861. 


E dy K t. (1) 
Nro. 562. C. k. sąd obwodowy Tarnopolski niniejszem wi? 
domo czyni, że na zaspokojenie sumy 43 zł, 5 kr. w, a. Majerow! 
Byk jako wykazanemu cesyonaryuszowi Sossii Feingold podług 5% 
dowej ugody z dnia 26. września 1856 J. 7657 należący się, tudzie 
kosztów egzekucyi w ilości 8 zł. 33 kr. w. a., 8 zł. 15 c. w. * 
i 8 zł. 47 c. w. a. przymusowa sprzedaż realności pod N. kousk” 
63-608 w Tarnopola położonej, w księgach gruntowych miasta Tar- 
nopola dom. 5, pag. 235 zaciagniętej, a do Michała Szczerskie5? 
należącej w Tarnopolu na dniu 14. czerwca 1861 o godzinie 5) 
popołudniu odbędzie się, na którym to terminie wyżej pomieniont 
realność nawet pod ceną wywołania w ilości 382 zł. 37½ e. W. * 
sprzedaną będzie. 

Każdy mający chęć kupienia obowiązany jest 10% ceny WY” 
wołania jako wadyum złożyć. 

Akt szacunkowy tej realności i dalsze warunki lieytaoyjm? 
w registraturze tutejszej przejrzeć można. 

Nowo przybywających lub tez niewcześnie do rak własnych 
zawiadomić się mogących wierzycieli zawiadamia się o tej licytacy! 
przez ustanowionego kuratora p. adw. Dra. Del'noaskiego. 
Tarnopol, dnia 10. kwietnia 1861. 
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(767) 


(766) Kundmachung. (1) 

Wro. 3313. Zur Sicherſtellung der Zufuhr des zum Aus baue 
der II. Meile der Żółkiew-Mostyer Landesſtraße erforderlichen Stein— 
materiales aus dem Steinbruche zu Skarzawa nowa wird im Grunde 
des h. Statthalterei-Erlaßes vom 1. September 1860 Z. 38486 hie 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in der Zufuhr von 
104 Prismen in das ù tel der II. Meile im Fiskal⸗ 

preiſe von 


en e e LE 467 fl. 15 kr. 
619 Prismen in das ?/ tel der II. Meile im Fiskal⸗ 


preiſe von 9 +44 e BT » „dj ri 3083 w 73 * 
300 Prismen in das tel der II. Meile im Fiskal⸗ 
prere don “ Di 1641 „ 54, 


daher zuſammen in der Zufuhr von 1023 Prismen 

im Fiskalpreiſe von z." . 5192 fl. 42 kr. 
öjterr. Währ. l 

Die Zufuhr tiefes Steinmateriales hat nach erfolgter Beitäti- 
gung des Anbothes allſogleich zu beginnen und muß bis 15. Auguſt 
1861 vollſtändig deendigt fein. 

Unternehmungeluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 30. April l. J. bei der 
Zölkiewer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die nach dem Plrätluſivlermine überreichten Offerten werden une 
berückſichtigt zurückgeſtell: werden. 

Żółkiew, am 19. April 1861. 


Ob ieszezenie . 

Nro. 3313. Dla zabezpieczenia dowozu kamienia potrzebnego 
do budowy H. mili gościńca krajowego z Żółkwi do Mostów wile 
kich prowadzącego z kamieniołomów Skwarzawskich, rozpisuje się 
na mocy rozpurządzenia wys. c, k. namiestnietwa z dnia 1. wrze- 
śnia 1860 do l. 38486 licytacye ofertowa. 

Potrzeb ta sklada sie 2 dostawy: 


104 pryzmów w drugą ćwierć II mili w cenie fiskaln, 467 zl. 15 kr. 
619 p WETKZEGIA m4 af» » y 3083 „ 72 5 
300 s w czwartą „ „ „ » 5 1641, 54 „ 
razem z dostawy 1023 pryzmów w ceuie fiskalnej 5192 zł. 42 kr, 


w wal. austr. 


| 


623 


Dowóz tego materyału ma być zaczęty zaraz po otrzymanem 
Polwierdzeniu podanej ceny, a musi być do 15. sierpnia 1861 zu- 
Peinie ukończonym. > 

Cheaeych licytować zaprasza się niniejszem, ażeby oferty swoje 
4 załączeniem 10% wadyam przedłożyli najdalej po dzień 30, kwie- 
nia r. b. c. k. władzy obwodowej W Zółkwi. 

Oferty podane po terminie powyzszym będa zwrócone bez 
wzęjędnienia. 

Żółkiew, dnia 19. kwietnia 1861. 


(72) Goif 

Nr. 13676. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen blauen Kaſſa— 
A über die eingezahlten Kriegsdarlehensbeiträge, lautend auf den 
amen: 

1. Gemeinde Sielec dato. 21. Oktober 1796 über 7 fl. 30 kr. 
zu Contributions-Jeurnal Artikel Jiro. 1484. 

« 2 Gemeinde Sielec ddto. 17. Oktober 1794 über 7 fl. 30 kr. 
zu Contributions-Journal- Artikel Nro. 1568. 

3. Gemeinde Zawonie dato. 11. Dezember 1795 über 
Contributione-Journal- Artikel Nro. 80. 

4. Gemeinde Zawonie ddto. 10. Dezember 1796 über 58 kr. zu 
Contributions Journal-Artikel Nro. 30 — aufgefordert, binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Kaſſaſcheine vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amor: 
tiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 3. April 1861. 


(1) 


58 fr. zu 


tt. (1) 


Nr. 13675 Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen blauen Kaſſaſcheine, 


lautend auf den Namen: 

1. Gemeinde luta Obedynska für die gelieferten Naturalien 
dato. 1. Oktober 1794 über 15 fl. 24 kr. zu Contr. Journal: Art. 
Nro. 1480. 

2. Gemeinde Hata Obedynska 
lehensbeitrag pr. 8 fl. 20 kr. ddto. 
tions-Journal-Artike! 1469. 

3. Gemeinde luta Obedypska 
lebensbeitrag ddto. 24. Juni 1799 
tions-Journal⸗Actikel Nro. 839. 2 

4, Gemeinde Huta Obedynska über den eingezahlten Kriegsdar⸗ 
lehensbettrag 8 fl. 20 kr. ddto. 24. Mat 1796 zu Contributions⸗ 
Journal-Artikel Nro. 819. 

5. Gemeinde Huta Obedynska über den eingezahlten Kriegsdar— 
lehensbeitrag 8 fl. 20 kr. ddto, 5. März 1795 zu Contributions 
Journal⸗Art. Nro. 536. 

6. Gemeinde Huta Obedynska über den eingezahlten Kriegsdar— 
lehensbeitrag 8 fl. 20 fr. ddto. 18. März 1797 zu Contributions⸗ 
Journal-⸗Art. 446. 

7. Gemeinde Huta Obedynska über den eingezahlten Kriegsdar- 
lehensbeitrag 8 fl. 20 kr. dato. 6. Juni 1798 zu Contr. J. Art. 
Nro. 639 — aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen diefe Kaſſaſcheine vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklärt 
werden. 


über den eingezahlten Kriegsdar— 
1. Oktober 1794 zu Contribu- 


über den eingezahlten Kriegsdar— 
über 8 fl. 20 fr. zu Contribu⸗ 


Aus dem Nathe Deg k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 3. April 1861. 


Edikt. (1) 
Nr. 13194. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Rosa Einfeld mittelſt gegenwärtigen Edikles bekannt gemacht, es habe 
wider Herrn Ludwig Grafen Zabielski, die Maſſe nach Leopoldine 
Zabielska geb. Bloka und der minderjährigen Angela und Henriette 
durch einen Kurator, das h. Aerar vertreten durch die k. k. Finanz⸗ 
Profu'atur, Berisch Reisberg, Moses Weinreb, Leisor Schor, Men- 
del Penzias, Sara Tin, Osias L. Horowitz, Rosa Einfeld, Neutsche 
Eitinger, Feige Loewin, Breindl Nierenstein, M. Wolf Ettioger, Ester 
lite Neheles wegen Rechtſprechung, daß die über Horodniea fammt 
Attinenzien zu Gunſten des Herrn Ludwig Grafen Zabielski intabu⸗ 
litte Summe von 50000 fl. KM. f. N. G. gezablt und zu löſchen 
fei, Herr Titas Graf Dzieduszycki eine Klage angebracht und um vih: 
terliche Hilfe gebeten, worüber zum ſummariſchen Verfahren auf den 
29. April 1861 um 10 Uhr Vormittags eine Tagſatzung beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Rosa Einfeld unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Landesberger mit Sub: 
fituirung des Landes-Advokaten Dr. Ilönigsmann als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerlchtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzurbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k.k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Verthetdigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. _ 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 3. April 1861. 


(764) 


(721) Edi kt. (3) 
Nr. 10853. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels und 
Wechſelgeriche wird hiemit kundgemacht, daß die beiden Handlungege⸗ 
fellſchafter Moses Bernstein und Salamon Landau ihre Geſellſchafts⸗ 
Firma „Bernstein & Landau“ für eine Schnitt-, Sedes und Mode— 
Waarenhandlung am 7. März 1861 protokollirt haben. 
Lemberg, am 14. März 1861. 


(731) E ı bt (2) 

Nro. 2230. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem Ch 
oder Chune Roseufeld, Handelsmann aus Brody, mitteljt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die Brodyer Hands 
lung Lam & Rubel aus dem Wechſel ddto. Sassow den 22, Jänner 
1860 über 433 SR. 40 Kop. Klage angebracht und um lichterliche 
Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauftrag mit heutigem Beſchluße 
ergangen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Mijakowski mit Subs 
ſtituirung des Herrn Dr. Warteresiewicz as Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache noch der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beitellten Vertreter miizutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Złoczow, den 19. April 1861. 


(722) Edit ©) 

Nro. 6932. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, es ſei über die Bitte des 
Aron Zach, Geſchäftsmann aus Nro. 463% in Lemberg, hinſichtlich 
des angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels ddto. Lemberg den 25. 
Oktober 1855 über 200 fl. KM., ausgeſtellt vom Aron Zach auf eigene 
Ordre und von Hermann akzeptirt, zahlbar in Grodek, ein Monat 
a dato, in die Ausfertigung des Amortiſazion-Ediktes gewilligt worden. 

Alle jene, welche daher dieſen Wechſel in Händen haben, oder 
hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu 
machen gedenken, haben denſelben binnen 45 Tagen von der dritten 
Einſchaltung dieſes Edikts im Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
hiergerichts anzumelden, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt dieſer 
Wechſel als amortiſirt erklärt werden wird. 

Lemberg, den 14. März 1861. 
(732) Lizitazions- Ankündigung. (2) 
Nro. 385. Vom k. k. Zeugs-Artillerie-Kommando Nro. 6 zu 
Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verkauf von alten 
Abfall Blech, Gewehrlauf, Pauſch, Zerren und Zementeiſen, Feder 
und Feilen, Stahl, altes Leder und Strickwerk, altes Meſſing, Ge— 
ſchirr und Reitſchulſätteln, dann Kumeten am 2. Mai 1861 eine Ofe 
fentliche Lizitazion im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg punkt 9 
Uhr Früh abgehalten werden wird. 

Die näheren Bebingnifje, fo wie die zu veräußernden Gegen- 
Hände können im Artillerie-Zeughauſe in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 

Lemberg, am 20. April 1861. 


Ogioszenie licytacyi. 

Nr. 385, C. k. komenda artyleryi zbrojowniczej Nr. 6. we 
Lwowie podaje uiniejszem do wiadomości, ze dla sprzedaży starej 
blachy, laf, rozmaitego żelaziwa i stali, starych skór i rzemieni, sta- 
rego mosiądzu, sprzętów, siodeł i chomontów odbędzie się dnia 2. 
lat 1861 publiczna licytacya w c. k, zbrojowni artyleryi we Lwo- 
wie z uderzeniem gadziuy Otej 2 rana. 

A Bliższe warunki jako też przeznaczone do sprzedaży artykuły 
przejrzeć można w ©. k. zbrojowni artyleryi w zwyczajnych go- 
dzinach urzędowych. 

Lwów, dnia 20. kwietnia 1861. 


(749) Sad HL (2) 


Nro. 1662. Von Seite der Kolomeaer Kreisbehoͤrde wird der 
nach Kolomea zuſtändige Ifraelit Naftuli Fraim Weissbach, welcher 
fidh ſammt Familie feit dem Jahre 1855 ohne Bewilligung im Aus- 
lande aufhält, hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre und ſechs Wo: 
chen in ſeine Heimat zurückzukehren, widrigens gegen denſelben nach 
dem Auswanderungepatente vom Jahre 1832 verfahren werden wird. 

Kolomea, am 10. April 1861. 


E d y K t. 


Nr. 1662. Kołoniyjska władza obwodowa wzywa niniejszem 
izraelitę Naftuli Froim Weisbach rodem z Kołomyi, który vd roku 
1855 bawi z rodziną bez pozwolenia za granica, ażeby w przeciągu 
roku i sześciu tygodni powrócił do miejsca urodzenia, gdyż w przes 
ciwnym razie postapi sie z nim podlug patentu względem wychodź- 
twa z r. 1832. 

Kołomyja, 10. kwietnia 1861, 
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1 — Konkurs e 
der Gläubiger der Hinde Ast, 
Nro. 16911. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


über das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in den Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 20. 
November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen 
der Hinde Ast, Gattin des Kaufmanns Josef Ast zu Lemberg der 
Konkurs eröffnet. 

Wer an diefe Konkurs maſſe eine Forderung telen will, hat Dies 
ſelbe muttelft einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Adv. Mahl, für deffen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Hönigsmann ers 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. Juni 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgemiefen fein folen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions- 
recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maffe zu 
fordern hätten, oder menn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher⸗ 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein follten, die Schuld ungehindert des Rome 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 11. Juli 1861 Vormittags 11 Uhr bei 
dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 22. April 1861. 


(748) Edikt. (1) 

Nro, 3231. Vom Stanisławower f. k. Kreisgerichte wird bier 
mit bekannt gemacht, daß die mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 
22. Februar 1861 Zahl 11744 zur Veräußerung der sub Nro. 60 2), 
in Stanisławów gelegenen Realität zur Befriedigung der, durch die 
k. k. Finanzprokuratur Namens des Kadukfondes erſiegten Forderung 
von 230 fl. KM. f. N. G. beſtimmten Ltzitazionstermine in den dies⸗ 
fälligen Ausfertigungen irrig auf den 3. April, 5 und 31. Mai 1861 
angeſetzt wurde. 

Es werden demnach dieſe Lizitazionstermine dahin rektifizirt, daß 
zur Veräußerung der obbefagten Realität unter den mit dem hierge⸗ 
richtlichen Beſchluße vom 22. Februar 1861 Zahl 11744 geſtellten 
Bedingungen der erſte Lizitazionstermin auf den 31. Mai, der zweite 
auf den 5. Juni und der dritte auf den 3. Juli 1861 um 9 Uhr 
Vormittags und zur Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen der 
Termin auf den 5. Juli 1861 beſtimmt wird. 

! K. k. Kreisgericht. 

Stanisławów, den 2. April 1861. 


(752) Lizitazions-Ankündigung (1) 
Nro. 10183. Die k. k. Finanz- Bezirks Direfzion in Żołkiew 
it mit h. Finanz⸗Landes⸗Dekretserlaſſe in Lemberg den 21. Novem: 
ber 1860 Zahl 38021 zur Veräußerung der nachſtehenden ärariſchen 
Realitäten im Marktorte Kristinopol ermächtigt worden. 
Dieſelben find: 

1) Das Gemäuer von dem im Jahre 1852 abgebraunten vorma— 
ligen Rittmeiſtersquartier (nochherigen Finanzwacke-Oberkommiſſärs 
Wohngebäude) sub Nro. 50 en der Sckaler Straſſe ſammt dem dazu 
gehörigen Baugrunde von beiläufig 214 G Slafter. 

2) Das gemauerte ebenerdige vormalige Oberlieutenants quartier 
(nachherige Finanzwachkaſerne) sub CNro. 15, welche 6 Wohnbeſtand— 
theile ſammt Stallung und Abort enthält, ſammt dem dazu gehörigen 
Hofraum im Flächenraum von beiläufig 85 O Klafter. 

Die öffentliche mündliche Lizitazion zur Veräußerung dieſer Reali— 
täten an Meiſtbiethende wird zu Kristinopol am 13. und 14. Mai 
1861 abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe find der Schätzungswerih ad 1 mit 674 fl. 
10 kr. öſt. W., ad 2 mit 2100 fl. öſt. W. angenommen. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Offerten angenommen, die— 
ſelben müſſen: 

a) Das Objekt auf welches der Anboth gemacht wird und die an— 
gebothenen Summen in öſt. W. in Ziffern und mit Buchſtaben 
beſtimmt ausdrücken; 

b) die Erklärung enthalten, daß ſich Offerent allen Lizitazionsbeding— 
niſſen unbedingt unterwerfe; 

c) mit dem Vadium belegt; 

d) mit dem Bor» und Familiennamem, den Charakter und Wohn— 
ort des Offerenten unterfertigt fein, 4 
Israeliten haben den ſchriftlichen Offerten überdieß bie Nad- 

weiſungen über ihre Beſitzfähigkeit im Sinne der faif. Verordnung 
vom 18. Februar 1860 R. G. B. ex 1860 Stück XIV. Nro. 44 bei⸗ 
zuſchließen, bei der mündlichen Lizitazion ift dieſe Nachwejſung der Lie 
zitazions⸗Kommiſſion vorzulegen. 

Die ſchriftlichen verſiegelten Offerten müſſen längſtens bis 6 
Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion unmittelbar vorhergehenden 
Tages bei der Lizitazions-Kemmiſſion in Kristinopol, daher ad 1 
fürs Rittmeiſterkquartier am 12. Mat 1861 und ad 2 fürs Oberlieu⸗ 
tenantsquartier am 13. Mai 1861 überreicht werden. 


—ͤ— —-— ———— b —öyę re 


Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz ⸗ Beit. 
Direkzion in Żołkiew und vom 12. Mai 1861 bei der Lizitaziond 
Kommiſſion in Kristinopol eingeſehen werden. 

: Von der k. k. Finanz: Bezirks. Direfzton. 

Zölkiew, den 4. April 1861, 

Ogloszenie lieytacyi. „„ 

Nr. 10183. O. k, skarbowa dyrekcya powiatowa w ŻółkW 
została reskryptem wysokiej skarbowej dyrekcyi krajowej audio. 
Lwów 21. listopada 1860 liczba 38021 do sprzedania nastepujacy® 
realności skarbowych w miasteczku Krystynopolu upoważniona. 

Te realneści sa: F 

1) Mur spalonego w roku 1852 dawnego mieszkauia rot 
strzowskiego (poźniej budynku mieszkalnego nadkomisarza straż) 
skarbowej) pod l. kons. 50 przy gościńcu Sokalskim, wraz 2 ne 
leżącym do niego gruntem pod budowle blisko 214 UU sążni obej” 
mujaeym. g 

2) Murowane bezpiętrowe dawniej mieszkanie porucznik” 
(poźniej koszary straży skarbowej) pod J. kons. 15, które zaw!” 
sześć części mieszkalnych wraz ze stajnią i tranzetem i nalezący”, 
do tego dziedzińcem w przestrzeni powierzchniej blisko 85 5010 
kwadratowych, s 

Publiczna ustna licytacya dla sprzedaży tych realności NA 
więcej ofiarującemu odbędzi się w Krystynopola dnia 13, i 
maja 1861. - 

Za cenę wywołania przyjęto cenę szacunkową ad 1 w sum? 
674 zł. 10 c. w. a., ad 2 w sumie 2100 zł. w. a. 

Wadyum wynosi 10% ceny wywołania. 

Beda także przyjmowane pisemne opieczętowane oferty, t 
kowe musza: 

a) przedmiot, na który się oferta robi i ofiarowana sumę w wal. 
austr. cyframi i literami oznaczoną wyrażać; 

b) zawierać oświadczenie, że oferent poddaje sie bezwarunkowe 
wszelkim warunkom licytacyi; 

c) być opatrzone w wadyum; 

d) imię i nazwisko, charakter i miejsce pobytu oferenta. 

Izraelici mają do pisemnych ofert przyłączyć oprócz tego )“ 
kazanie się ze zdolności posiadania w myśl rozporządzenia cesa" 
skiego z dnia 18. lutego 1860 (Dz. praw p. z r. 1860, część XIV, 
Nr. 44) przy ustnej heytacyi należy to wykazanie się przedłoży” 
komisyi licytacyjnej. e 

Pisemne opieczętowane oferty muszą najdalej do godziny gte) 
wieczór dnia ustną licytacyę bezpośrednio poprzedzającego de kot” 
syi licylacyjnej w Krystynopolu, przeto ad 1 na mieszkanie rotm!“ 
strzowskie dnia 12. maja 1861, a ad 2 na mieszkanie porucznik” 
daia 13. maja 1861 być podane, * 

Warunki licytacyi mogą być przejrzane w c. k. skarbowe 
dyrekcyi powiatowej w Żółkwi, a od 12, maja 1861 w komisy! 
licytacyjnej w Krystynopolu. 

0 C. k. skarbowa dyrekeya powiatowa, 

Żółkiew, dnia 4. kwietnia 1861, 


(754) G b i £ t. (1) 

Nro. 4929. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
tem, dem Aufenthalte nach unbekannten Ferdinand Krulik mit bieleM 
(Edikle bekannt gemacht, daß Maria Bronarska sub praes, 11. April 
1861 Zahl 4929 um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wed’ 
ſelſumme pr. 92 fl. 50 kr. hiergerichts ein Geſuch überreicht habe, 
worüber der betreffende Zahlungsauftrag mit Beſchluß vom 13. Apr! 
1861 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel“ 
ben der Herr Advofa* Dr. Reitman mit Subſtituirung des Dr. W ohl- 
feld auf deſſen Gefahr und Rofien zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Weicheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 13. April 1861. 

dier (1) 
Nro. 15268. Von dem k. k. Landes⸗ als Wechſelgerichte wild 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Wolf Sobel mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Zlate Blauer wider denſelben auf Grundlage 
eines mit allen geſetzlichen Erforderniſſen verſehenen Wechſels ddto. 
22. November 1860 ein Zahlungsauflagegeſuch pto. 170 fl. 10 kr. 
öſt. W. überreichte. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt it, fo wird demie: 
ben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Mahl mit Subſtitutrung 
des Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Hönigsmann auf ſeine Ge— 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange? 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 8. April 1861. 
(737) EG diet. (1 

dro. 2119. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird den 
Chane Rosenfeld mittelſt des gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
daß das Handlungshaus Lazar Kalir und Söhne gegen denſelden auf 
Sicherſtellung einer Reſtforderung von 1050 SR. um die proviſoriſche 
Pfändung deſſen Fahrniſſe und Waarenlagers gebeten, und dieſem Gee 
fuche mit dem b. g. Beſcheide vom 19. April 1861 Zahl 2119 flat! 
gegeben worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Chune Rosenfeld dem Gerichte un 
bekannt ijt, fo wird demſelben der Gerichts-Advokat Herr Dr. Laudat 
zum Kurator beſtellt, und ihm der bezogene Beſcheid zugeſtellt. 

Brody, am 19. April 1861. 


(744) 


